
66 67

| WOHNEN

 

VON PICKNICKDECKE 
BIS MÜCKENNETZ
Textile Sommerfantasien 
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Insektenraumlandschaft des Designers Kustaa Saksi „Chirp, Chirp“ (244 x 170 cm)
 

KAPRIZIÖSE KÄFER ODER MÜ-

CKEN MIT RIESIGEN RÜSSELN 

UND FILIGRANEN BEINEN ERIN-

NERN DARAN, DASS DER NACHT-

SCHLAF IM SOMMER KEINES-

WEGS IMMER NUR WOHLIG UND 

ROMANTISCH IST. WER ABER MIT 

INSEKTENGITTERN UND MOSKI-

TONETZEN DIE MANCHMAL 

NUR NERVIGEN, WOANDERS 

GAR GEFÄHRLICHEN PLAGEGEISTER VERBANNT HAT, 

KANN GANZ GELASSEN MIT DER FANTASIE SPIELEN 

UND ALLES, WAS KRIECHT UND PIEKT UND KRABBELT 

WIEDER INS HAUS HOLEN. SCHÖNER ALPTRAUM! SO ET-

WAS MUSS KUSTAA SAKSI GEDACHT HABEN, DER MIT 

SEINER WANDTEPPICHKOLLEKTION „HYPNOPOMPIC“ 

(TEXTILMUSEUM TILBURG) UND EINER SURREAL ÜBER-

HÖHTEN INSEKTENTRAUMLANDSCHAFT DEN BETRACH-

TER AUF DIE REISE SCHICKT. REISEN UND SOMMER GE-

HÖREN ZUSAMMEN WIE MEER UND WELLE, SCHMET-

TERLING UND BLÜTE, BEGEGNUNG UND RESPEKT.   

Kustaa Saksi
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Reisen ist generell das große Thema 
der Textilbranche und führt nach In-
dien, Brasilien oder Afrika. Orange, 
Grün- und Gelbtöne, exotische Pflan-
zen und Tiere, Symbiosen aus dem 
Hier und Jetzt und Ganzwoanders, 
surreale Kollisionen, archaische Geo-
metrie, die Farben des Ozeans von 
Dunkelblau bis Hummerrot oder der 
Geschmack von Wüstensand artiku-
lieren sich in Webstreifen, Druck-
bahnen, in Häkeldesign und Stickerei 
für In- und Outdoortextil und Mode. 
Die Welt wird nach Entdeckungen 
und Anregungen durchforstet. Farben 
werden verzeichnet, historische Tech-
niken eruiert. Muster aus dem kollek-
tiven Gedächtnis alter Völker hervor-
gekramt. Ein Humboldt’sches Reise-Fo
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Crash Pad, Andreas Angelidakis  
und The Breeder, Athen/Monaco



fieber macht sich breit, das freilich 
nicht von ungefähr kommt, sondern 
mit den Märkten zu tun hat, die er-
schlossen werden sollen. „Im Job un-
terwegs wie die Nomaden“ titelt 
schon 2012 Claudia Obmann und un-
tersucht das Ansteigen der Expatri-
ates, die für ihre Konzerne zu Dauer-
aufenthalten verpflichtet werden. Das 
Nomadische als Lebens- und Stilprin-

zip, wir haben es hier schon öfter ge-
schrieben, setzt sich fort und findet 
seinen vielfältigen Ausdruck. Leich-
tigkeit und Reduktion auf Wesent-
liches gehören dazu. Lässigkeit. Und 
Storytelling als Kreativmethode zeigt, 
dass nichts so wichtig ist wie die Er-
zählungen, mit denen man Altes und 
Neues in Erfahrung und sich einander 
näherbringt.

So erzählen Vintage-Plaids aus in-
dischen Saris mit ihren leuchtenden 
oder eben verblichenen Farben Ge-
schichten. Sardische Teppiche, noch 
fast unentdeckt, bergen in ihren Mus
tern eine atemberaubend lange Kul-
turgeschichte. Aufwendig bestickte 
usbekische Hochzeitstücher strahlen 
mittelasiatische Feierlichkeit aus und 
schmücken heute die Kopfseite mini-
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Installationsansicht Courtesy: Andreas Angelidakis und The Breeder, Athen/Monaco
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malistischer Betten oder den Gartensessel unter Apfelbäumen. Es geht in Zeiten 
der Massenproduktion um den Wert, Unverwechselbarkeit mitzuteilen. Die emo-
tionale Qualität von Vintagematerialien kann direkt erlebt werden oder sie wird 
mittels adaptierter Handwerkstechnik, per Muster- und Farbtransfer zumindest 
erinnert. Ersteres gilt für die griechischen Kelims, die der Künstler Andreas An-
gelidakis zusammengetragen hat, um für die Berlin Biennale einen Salon (Crash 

Foto: www.hay.dk
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Pad) zu kreieren. Die Schwedin Anni 
Kasyrjämäki greift mit ihrem Textil-
projekt „Daily Pattern“ ebenfalls die 
Idee auf, dass Muster mehr können 
als abstrakte Geometrien oder belie-
bige pflanzliche Ornamente zu sein. 
Aus tagesaktuellen Nachrichten in 
Zeitschriften generiert sie ihre De-
kors, die den Stoffen Mitteilungen 
einschreiben. Auf der diesjährigen 
Messe „Heimtextil Frankfurt“ wurden 
mit Rückschau („Revive!“) und Fort-
schritt („Progress!“) eine Trendsymbi-
ose aus Handwerk und Zukunftstech-
nologien (z. B. 3-D-Weben, Colorprin-
ting) thematisiert und in etliche 
Aspekte aufgesplittet. Zurück zur 
schönsten Jahreszeit! „Immer wieder 

wächst das Gras!“ Reisen und Drau-
ßensein – das ist Sommer. Und so sty-
lisch er sich auch zeigen mag, die 
Grundideen – Jurten, Matten, Tücher, 
Decken – gehören zum ältesten In-
ventar der Menschheit. Auch heute 
können Stolen oder Pareos mal als 
Kleidungsstück, mal als Picknickde-
cke dienen. Es ist schön, ein afrika-
nisches Betttuch über eine Garten-
bank zu legen. Die Hängematte hat es 
ohnehin schon vom Strand bis ins ur-
bane Leben geschafft. Das alte Zelt, 
einst aus Filz oder Leinen, zeigt sich 
vor allem ob seiner funktionalen 
Membranen als zuverlässige Reisebe-
hausung, kann aber auch als ein kunst-
volles Stilzitat in den Innenbereich in-

tegriert werden (vergleichbar den Bal-
dachinen aus textilen Modulen im 
Luxemburger Museum für Gegenwarts-
kunst). Bleibt noch das Kleinformatige: 
Gestrickte Rucksäcke konkurrieren mit 
großmaschigen Wasserflaschenhal-
tern. Selbst gehäkelte Perlgarnverzie-
rungen markieren das persönliche 
Trinkglas auf der Gartenparty. Bunte 
Stoffstreifen umhüllen Lampions. Pa-
ravents avancieren mit ihren Bespan-
nungen zu Geschichtenerzählern par 
excellence. Ach ja, und Insektennetze, 
egal ob schlicht und pastell oder über-
bordend bestickt, wehren die sur-
renden Schlaftöter ab.   

Kustaa Saksi Wandteppichkollektion im Textilmuseum Tilburg  
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„Hiding in Plain Sight“ aus der Kollektion „Hypnopompic“, Kustaa Saksi (244 x 170 cm)


